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PROD

Apple baut Tool, das KI-Bildmanipulationen
erkennen soll
Apple stellt Reference Image vor – ein Werkzeug, das erkennt, ob ein Foto KI-generiert oder bearbeitet
wurde. Relevant für die wachsende Deepfake-Debatte.

REG

Mathematiker fordern Belege: Hat
OpenAI ihre Forschung genutzt?
Ein Dresdner Mathematikprofessor wirft OpenAI
vor, unveröffentlichte Forschung für KI-Mathe-
Durchbrüche verwendet zu haben. Es ist bereits
der zweite solche Fall.
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PRODUKT

Apple gegen Deepfakes, OpenAI gegen die Stille: Zwei
Ansaetze fuer die naechste KI-Stufe
Waehrend Apple ein Werkzeug zur Erkennung KI-manipulierter Bilder vorstellt, bringt OpenAI
natuerliche Sprachdialoge in seine Schnittstelle. Zwei Firmen, zwei Baustellen der KI-Realitaet.

E s ist einer dieser Tage, an denen zwei gros‐
se  Tech-Konzerne  fast  zeitgleich  zeigen,  wo  die
naechsten Fronten der Kuenstlichen Intelligenz ver‐
laufen. Apple kuendigt ein Werkzeug an, das erken‐
nen soll, ob ein Foto von einer KI erzeugt oder bea‐
rbeitet wurde. OpenAI oeffnet parallel eine Schnitt‐
stelle, ueber die Entwickler natuerliche Sprachge‐
spraeche mit einem KI-Modell in ihre Anwendungen
einbauen koennen. Der Kontrast ist auffaellig: Der
eine Konzern arbeitet daran, KI-Inhalte sichtbar zu
machen, der andere daran, sie unsichtbar in den
Alltag zu weben.

Apple  stellte  laut  Material  ein  Tool  namens Refe‐
rence Image vor, das KI-generierte oder KI-bearbei‐
tete Fotos erkennen soll. Es zielt auf die Authentizi‐
taets-  und  Deepfake-Debatte,  also  die  Frage,  ob
man  Bildern  im  Netz  noch  trauen  kann.  OpenAI
wiederum kuendigte in seinem Blog GPT-Live-1 an,
ein Modell  fuer die eigene API  (die Programmier‐
schnittstelle, ueber die andere Firmen OpenAI-Tech‐
nik in ihre Produkte einbauen). GPT-Live-1 soll voll‐
duplex-faehig sein, also gleichzeitig zuhoeren und
sprechen koennen, wie in einem echten Telefonat.
Dazu kommen laut Ankuendigung besseres Befol‐
gen  von  Anweisungen,  individuelle  Stimmen  und
Telefonie-Anbindung.

Beide  Schritte  adressieren  ein  Grundproblem der
aktuellen  KI-Welle:  Vertrauen und Reibung.  Apple
positioniert sich als jene Marke, die Nutzer vor Ma‐
nipulation  schuetzt,  was  zur  bisherigen  Daten‐
schutz-Erzaehlung des Konzerns passt. Das Timing
ist  heikel,  weil  KI-Bilder  inzwischen  so  gut  sind,
dass sie Wahlkaempfe, Versicherungsfaelle und pri‐
vate Konflikte beeinflussen koennen. OpenAI wie‐

derum setzt den Druck auf Wettbewerber wie Goo‐
gle  oder  Anthropic  fort,  die  ebenfalls  an  Sprach‐
schnittstellen arbeiten. Wer natuerliche Stimme in
einer  stabilen Schnittstelle  liefert,  wird  das  Stan‐
dard-Interface  fuer  Callcenter,  Assistenzsysteme
und moeglicherweise auch fuer Geraete, die keinen
Bildschirm haben.  Das  ist  ein  grosser  Markt,  der
bisher  von  klassischer  Telefonie-Software  besetzt
war.

Unklar bleibt bei beiden Ankuendigungen viel. Bei
Apples Reference Image ist  im Material  nicht be‐
legt,  wie  zuverlaessig  die  Erkennung wirklich  ist,
gegen welche Modelle sie getestet wurde und ob
sie  auch  bei  kuenftigen,  besseren  Faelschungen
greift.  Werkzeuge  dieser  Art  hinken  der  Fael‐
schungstechnik  erfahrungsgemaess  hinterher,
doch konkrete Zahlen fehlen hier. Bei GPT-Live-1 ist
offen, wie das Modell mit Missbrauch umgeht, etwa
mit dem Klonen fremder Stimmen oder mit betrue‐
gerischen Anrufen. OpenAI erwaehnt laut Material
individuelle Stimmen, aber keine Details zu Schutz‐
mechanismen  gegen  Stimmenklau.  Auch  Preise
und  Verfuegbarkeit  ausserhalb  der  USA  sind  im
vorliegenden Material nicht beschrieben.

In den naechsten Tagen lohnt der Blick darauf, wie
unabhaengige  Tester  Apples  Erkennungstool  be‐
werten  und  ob  OpenAI  Beispiele  fuer  produktive
Einsaetze  von  GPT-Live-1  nachreicht.  Spannend
wird auch, ob andere Anbieter mit eigenen Deepfa‐
ke-Detektoren  oder  Sprachschnittstellen  kontern.
Der Doppelschlag zeigt: Die naechste KI-Runde fin‐
det nicht mehr im Chatfenster statt,  sondern am
Telefon und in der Bildforensik.
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KURZNEWS

MARKT

Anthropic räumt
vierten Claude-
Jailbreak ein
Anthropic hat erneut einen
Sicherheitsbruch bei
Claude eingestanden – der
vierte bekannte Jailbreak.
Gleichzeitig führt
Kalifornien ein Register für
KI-Prüfer ein. Beide
Ereignisse treffen die
Safety-Debatte zur selben
Zeit.

PROD

Microsoft Copilot 100
Minuten offline –
Cloudflare-Fehler
schuld
Ein Cloudflare-Fehler legte
Copilot.microsoft.com für
rund 100 Minuten komplett
lahm. Ein zusätzlicher
Resilienz-Test trug zum
Ausfall bei. Der Vorfall
befeuert die Debatte über
Verlässlichkeit von KI-
Diensten.

MARKT

Apple launcht Tool
zur Erkennung von
KI-
Bildmanipulationen
Apple hat ein Werkzeug
namens Reference Image
vorgestellt, das KI-
generierte oder
bearbeitete Fotos
erkennen soll. Das ist
relevant für Deepfake-
Debatten. Konkrete
technische Details nennt
das Material nicht.

MARKT

Cloudera und Mistral
kooperieren für KI in
Unternehmen
Cloudera und Mistral
gehen eine Partnerschaft
ein, um spezialisierte KI-
Lösungen für
Unternehmensdaten
anzubieten. Ziel ist laut
Material souveräne KI-
Intelligenz im Enterprise-
Bereich. Weitere Details
sind im Material nicht
enthalten.

PROD

DeepSeek
veröffentlicht V4.1
Flash
DeepSeek hat das Modell
V4.1 Flash auf Hugging
Face veröffentlicht.
Technische Details oder
Benchmarks enthält das
Material nicht. Unklar,
welche Neuerungen
gegenüber früheren
Versionen bestehen.

PROD

Band Muse verliert
Social-Media-Handles
an Metas KI-Agent
Muse
Die Band Muse verlor ihre
Social-Media-Kontonamen
an Muse, einen neuen KI-
Agenten von Meta. Wie
genau das passierte, geht
aus dem Material nicht
hervor. Der Fall zeigt, wie
Namenskonflikte zwischen
KI-Produkten und Marken
entstehen.

PROD

KI-Agenten
modernisieren alten
Legacy-Code
KI-Agenten werden
eingesetzt, um komplexen
Legacy-Code zu
modernisieren. Das
Material nennt dies als
Lösung, liefert aber keine
konkreten Zahlen oder
Fallbeispiele. Weitere
Details sind im Material
nicht enthalten.

RES

Forscher nutzt
ChatGPT zur Suche
nach neuen
Antibiotika
César de la Fuentes Labor
setzt Codex und ChatGPT
ein, um in lebenden und
ausgestorbenen Genomen
nach Kandidaten gegen
resistente Bakterien zu
suchen. Das Ziel: neue
antibiotikaresistente
Infektionen bekämpfen.
Konkrete Ergebnisse nennt
das Material nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek-V4.1-Flash versteht Bilder und Text
gleichzeitig

Das neue Modell von DeepSeek nimmt Bilder und Text als
Eingabe und erzeugt daraus Text. Auf Hugging Face sammelte es
bereits über 1.200 Likes.

PROD

ChatGPT Work bekommt einen Daten-Agenten für
Dashboards

Der neue Daten-Agent in ChatGPT Work lässt dich Firmendaten
per Texteingabe verbinden und auswerten. Interaktive
Dashboards entstehen so ohne Programmierkenntnis.

PROD

Roboter-Modell S1 lernt neue Aufgaben aus einem
einzigen Video

Skild AIs Basismodell S1 zeigt einem Roboter eine Aufgabe per
Video – danach kann er sie ausführen. NVIDIA-Technologie liefert
die Trainingsgrundlage.

PROD

d-Matrix verbindet eigene KI-Chips direkt mit
NVIDIA-Infrastruktur

Der KI-Inferenz-Chiphersteller d-Matrix nutzt NVLink Fusion, um
seine Raptor-XPUs an NVIDIAs Netzwerk anzuschließen. Das soll
KI-Berechnungen im Rack-Maßstab beschleunigen.

PROD

WARDOGS und 8 weitere Spiele starten auf GeForce
NOW

WARDOGS ist ab sofort per Cloud-Gaming über GeForce NOW
spielbar – ohne lokale High-End-Hardware. Ebenfalls neu: das
Valheim-1.0-Update und Bus Simulator 27.

PROD

ChatGPT für Finanzdienstleister: integrierte
Finanzdaten und GPT-6 Astra

OpenAI stellt eine spezialisierte ChatGPT-Version für Finanzfirmen
vor. Sie kombiniert eingebaute Finanzdaten mit GPT-6 Astra für
Recherche, Modellierung und Kundenmaterialien.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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